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Ein Beratungsvertrag zwischen einer A ktiengesellschaft und 
einer G esellschaft, deren gesetzlicher Vertreter ihr Aufsichts- 
ratsm itglied ist, fällt in den Anw endungsbereich der §§ 113,
114 A k tG ...................................................................................................  203

Wird au f der Internetseite einer Bank der Sollzinssatz, der für 
die Ü berziehungsm öglichkeit berechnet wird, mit »A ktuell 
bis zu 10,90 %  p.a. Z insen« angegeben, ist dies nicht klar und 
eindeutig im Sinne von Art. 247a § 2 A bs. 2 E G B G B ............... 214

a) E in  Geschädigter, der durch das deliktische Handeln ei­
nes Dritten (hier: Fahrzeughersteller) zum  A bschluss eines 
Kaufvertrages (hier: über ein D ieselfahrzeug m it Prüfstan­
derkennungssoftw are) bestim m t w orden ist, kann, wenn er 
die K aufsache behalten möchte, als Schaden von dem D rit­
ten den Betrag ersetzt verlangen, um den er den Kaufgegen­
stand -  gem essen an dem objektiven Wert von Leistung und 
G egenleistung -  zu teuer erw orben hat (sogenannter kleiner 
Schadensersatz).
b) Für die Bem essung dieses kleinen Schadensersatzes ist 
grundsätzlich zunächst der Vergleich der Werte von Leistung 
(Fahrzeug) und G egenleistung (K aufpreis) im Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses maßgeblich. Eine etwaige A ufw ertung des 
Fahrzeugs durch eine nachträgliche Maßnahme (hier: So ft­
w are-U pdate) des Schädigers, die gerade der Beseitigung der 
Prüfstanderkennungssoftw are dienen sollte, ist im Rahmen 
der Vorteilsausgleichung zu  berücksichtigen; dabei sind et­
waige mit dem  Softw are-U pdate verbundene Nachteile in die 
Bew ertung des Vorteils einzubeziehen.
c) In den so  zu bem essenden Schaden (M inderw ert) sind 
Nachteile, die mit der Prüfstanderkennungssoftw are oder 
dem  Softw are-U pdate (Vorteilsausgleichung) verbunden sind, 
bereits »eingepreist«. Fü r eine Feststellung der Ersatzpflicht
für diesbezügliche weitere Schäden ist daher kein R aum ......... 224

§ 6 A bs. 1 Satz 2 K ap M u G  und § 15 K apM u G  stehen einer Ver­
fahrensweise entgegen, beider der Vorlagebeschluss durch einen 
Beschluss des O berlandesgerichts ersetzt wird, der von da ab 
alleinige Entscheidungsgrundlage des M usterverfahrens is t . .. 240

a) D er In kassobegriff der § 10 A bs. 1 Satz 1 N r. 1, § 2 Abs. 2 
Satz 1 R D G  um fasst G eschäftsm odelle, die ausschließlich 
oder vorrangig auf eine gerichtliche Einziehung der F orde­
rung abzielen. D ies gilt auch im Fall des sogenannten »Sam ­
melklage- I n k asso «.
b) Eine weiche Patronatserklärung kom m t als Mittel zur
Verm eidung der rechnerischen Ü berschuldung nicht in Be­
tracht. Wenn sich in der Ertrags- und Finanzplanung bereits 
Liquiditätslücken abzeichnen, lässt sich eine positive F o rt­
führungsprognose bei einer bereits in der K rise befindlichen 
G esellschaft dam it nur ausnahm sw eise begründen....................  255
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